
Amtliches

Watt
für denUnterLahK-Kreis.
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Tägliche Beit Mr ,«v Vierer«nd Gmsrr Zeitung.

Preise der Anzeigen:
Die einspaltige Beile ober deren Raum 25 Psg.,

Reklamezeile 75 Pfg.

Ausgabestellen:
In Diez : Rosenstraße 36.

In Bad EmS: Römerstraße SS.

Druck und Verlag von H. Chr. Sommer»
Diez und Bad Eins.

Verantw. s. b. Schriftl.Paul Lange, Bad EmS.

Diez, Dormerstag de« 2. Zanuar 59. Jahrgang
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L 53 332. Diez,  den 28. Dezeniber 1918.
Bckanntmachnng.

^eber der einen Kraftwagen besitzt oder in Verweb
mmg hat , hat dies sofort  dem zuständigen Bürgermeister,
unter Angabe von Fabrikmarke , Pferdestärke, Alter und Be
schaffenheit des Wagens zu melden.

Wer die Meldung nicht innerhalb 5 Tagen , vorn Lage
der Veröffentlichung an gerechnet, erstattet , wird von der
M >itärbehörde mit Geld- oder Gefängnisstrafe nelegt

Der Land rat
Thon.

* * *

An die Herren Bürgermeister im besetzten
Gebiete des Unterlahnkreises!

Vorstehende Bekanntmachung ersuche ich sofort auf orts¬
übliche Weife zu veröffentlichen und die bei Ihnen cmge
garaenen Meldungen mir umgehend mit Ihrem B-nchte.
daß ' alle Meldungen erfolgt , bezw. welche noch rückständig
sind, weiterzureichen.

Der Land rat
Thon.

s*c * *

Gesehen und genehmigt:
Dm- Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic.  Rittmeister.

I . Nr . II. 12 904. Diez,  den 27. Dezember 1918
Betrifft NahruttgsmittrlVersorgnnK.

Die bisher gemachten Beobachtungen geben mir Bei
arckcmnng daraus hinzuweisen, daß alle zur Rege.ung der
Vrb"«smittelversorgung erlassenen Bestimmungeni »och voll

Reckt bestehen und befolgt werden müssen. Tie AbUe
t.-r .n.aen haben in der bisherigen Weise zu geschehen, so¬
weit nicht eine gesetzmäßige Inanspruchnahme von Le¬
bensmitteln nach der Anordnung des Höchstkommandieren-
den der Alliierten -Armeen erfolgt.

Vergehen gegen die Bestimmungen werden nach wie
vor bestraft-

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die Ortsein-
lvohner sofort entsprechend zu belehren und für eine genaue
Befolgung der Bestimmungen einzutreten , damit di- Er
nährring der Bevölkerung gewährleistet ist.

Der BsrsiyenSe des Mreisansschn ^ es
Thon. _

J .-Nr. II. 12 575.
BekaMtMüchmlg

betreffend dis Entrichtung der Umsatzsteuer
auf Luxusgegenstände.

Unter Bezugnahme auf die Kreisblatt-Bekauntmachung
vom 12. August 1918, J .-Nr. II. ^ - Kr eisb-Mi
Nr. i'88 — und aus Grün» des ß, 17, Ws!. 1 des Umzatzl
steiuergefetzes und der W 45 und 51 der AusFührung--be-
Mmrnlunaen dazu webden die zur Entrichtung der tlmmtz-
steaer auf Lnxusgegenstäyde verpflichteten gewerbetceibenlde»
Personen, Gesellschaften und sonstigen Peqonenverenngmr
gen in den La!dgemeinden des Unterlahnkreises aufgefordert,
di-> lorqcschricoencn Erklärungen über den Gesamtbetrag 1er
steuerpflichtigen Entgelte in der Zeit vom 5. Mar 1918 bis
ZI. Dezember 1918 dis spätestens Ende ...an nur
1919  dem UnterzeichnetenUmsatzsteuecamte schriftlich einzu-
reichen oder die erforderlichen Angaben au Ämtsstclle mündlich

zu " ^ ^ ErpMcht erstreckt sich nicht aus Angehörige freier
Berufe (Aerzte, Rechtsanwälte, Künstler usw.) . „

■Jic Steuer wird auch erhoben, wenn unjü soweit die steNct-
vßEicktigen Personen usw. Gegenstände aus dem eigenen Be-
Lr/ebe zum Selbstgebrauch oder -verbrauch entnehmen. Als
Entgelt gilt in letzterem Falle der Betrag, der am Orte und
zsur Zelit der Entnähme v»n Mcberverkäiifern gezahlt zu

iverde-n^pflegt . st^u^r ^ urusgegenstäi '.de unterliegen auch
diejenigen Personen usw. bei denen die Gesamtheit der Ent¬
gehe in einem Kalenderjahre nicht mehr als 3004 Ma .k
beträgt. ,

Die Nichteinreichung der Erklärung - zieht eine Ord-
nunasstrafe bis zu 150 Mark nach sich. .

Das Nmsatzsteuergesetz bedroht denjenigen, der aber den
B-'irag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht
und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder einen ihm
nicht gebührenden Steuervorteil erschleicht, mit einer Gero

■ strafe bis zum Machen Betrage der gefährdeten oder hinter
? roaenen Steuer . Kann dieser Steuerbetrag nicht festgestellt
! £ £ „ jD  Kitt MMMitmi too m * m mm Ma»

ein. Ter Versuch ist strafbar.



Hur Einreichung einer schriftlichen Erklärung sind Vür-
drncke zu verwenden. Sie können bei dem Unterzeichneten
Umfatzsteueramt kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der ^ ntgelre ver¬
pflichtet, auch wenn ihnen Vordruche zu einer Erklärung
nicht zugegangen sind.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen ourch nöti¬
genfalls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen werden,
unbeschadet der Befugnis des Umsatzsteueramts, die Ver¬
anlagung auf Grund schätzungsweiser Ermittlung vorzu-

" ^ Dlese Aufforderung wird nicht allmonatlich wiederholt,
die Steuerpflichtigen haben vielmehr künftig die Erklärung
über den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte reden
Monat im Laufe des ihm folgenden Kalendermonats un¬
aufgefordert abzugeben.

Diez, den 20. Dezember 1918.
Ter Kreisausschus; des Nuterlohnkreifes.

— Nmsatzste«eran»t. —
Sin * .

ä>. A 1354. Diez,  den 23. Dezember >918.
Bekanntmachung.

Für das Jahr 1919 soll den Altersrentenenipfäugern
sofern sie nicht Ausländer sind, die sich tut Anslande aus

eine monatliche Zulage von 8 Mark gewahr , werden.
Die Zunächst fürs lausende Jahr bewilligt gewesenen Zulagen
an Invaliden - und Witwen - und Waisenrentenempsauger
bleiben ebenfalls für 1919 bestehen. Tw Zahlung erfolge

Rentenquittungen sowie Rentenzulagequittungen sind
beim Bersicherungsamt (Landratsamt ) in Drez kostenlos er
C)Sllli cEj. .

DaS Berstch - rnngsarnt
Der Borsitzende

Thon.

MtzchrsmMchb UM
VerMischte Nachrichten.

^ T r ei P er so n en d u r chLe u cht ga s v er g i ft e t.
D-r L'.fäbrige Privatier Karl Läfner , seine 64jährige Gat-
wn und seine 60jährige Schwägerin Karolme Kvnrad wur¬
den in ihrer gemeinsamen Wohnung m W:en tot ».uMurn
den. Ten Erhebungen zufolge ist der Hahn der Gasleitung
durch Unachtsamkeit offen geblieben. zzm Laufe de^ Nacht
war. Leuchtgas ausgeströmt , das die drei Per .o.mn ein-
atmeten , wodurch sie den Tod fanden.

* Sein Pferd in Einquartierung.  Eine er gen-
artiqe Freude wurde dem Gutspächter Mücke m Obermöll¬
rich zuteil . Er hatte bei der Mobilmachung vor v»er z;ah
reu der Heeresverwaltung ein Pferd zur Verfügung ge¬
stellt . Der Zufall wollte es , daß er dieses selb- ^ vor
einigen Taqen in Emqnartrerung bekam. Da -- -aie ^ war
no/iim besten Zustanoe, und der frühere Besitzer des,eloen
bemüht sich nun , es wieder zu erwerben.

* Die Todesfahrt auf dem Essenbahn-
w a a e m Bei der bayerischen Station Osterho eu wuroe oer
aui dem Dache eines Wagens eines Militärzuges stehende
Soldat Karl Flügel durch Anstreifen an einen quer uver die
Bahn gezogenen Läutungsdraht vom Wagen yerunterge-
schlenderb überfahren und getötet.

* Kruvv dividendenlos.  Die Generalvcrsannn
' »ne. der Friede . Krupp Ä.-G. hat die Vorschläge des
Dnüktonums und Aufsichtsrates auf Verteilung einer 4-
prozentigen Dividende (im Vorjahre U) Prozent ) nicht g^
Itkkmigr sondern beschlossen, für das G-j>. . .r -sahr ln "
keine Dividende auszuschütten.

^ AusgevLändert e Grenzdörfer . In den letz¬
ten Tagen haben Räuberbanden oder polnisch» Legionäre
zwei deutsche Bauerndörfer bei Plock. Kreis Gumtznnen
ausaevlündert und niedergebrannt . Alle Besitzer Deutscher
Nationalität sind in großer Besorgnis und Gefahr , wert
namentlich begüterte Besitzer Droh - und E>wee,strünefe
Geld zu hinterlegen , erhalten , andernfaltz. , b. c Gebäude
angezündet würden.

*ßin Raubmord aufder Land  ft r a ße . Die Ko-
lonialwarenhandlung von Muchell in Zo.sen beauftrage
ihr »n 21 Jahre alten Kutscher Kasinnr Karag -w'tich, emen
Polen eine Weinladung von Berlin nach Zossen zv holen.
Der junge Mann fuhr mit einem feldgrauen Federwagen,
der mit zwei schwarzen Stuten bespannt war . ab Ais er
spät abends noch nicht znrnckgekehrt war kragte Muchell
in Berlin an und erfuhr , daß der Kutscher um 4 Uhr naw-
mittaas mit der Weinladung abgefahren war . Mau fand
dielen Donnerstag vormittag m der Nahe von Gla,ow
.»it einaeschlagenem Schädel auf einem Komposthaufern Das
Fnhrwrrl mit dem Wein im Gesamtwerte von 10000
Mark ist spurlos verschwunden. Der Kutscherwat wahrph .ra-
lich den Mörder mit aufsitzen lassen und ist dann ployl .ch
von ihm überfallen und ermordet worden.

* Einein großen Schleichhandel ini t Gold
ist die Berliner Kriminalpolizei auf die Spur gekommen
ws„- war bekannt geworden, daß zwei Männer , die in einem
laotel am Schlesischen Bahnhof wohnten 2»0i,00 Mark
in Goldstücken, die a»is Breslau stammen «oliten . zum
Kau' anaeboten hatten . Für ein Zivanzigniarkstuck̂ ver¬
langten sie »5 Mark in Scheinen. Als die Kanstningen
z»m Abschluß des Geschäfts in dem Hotel er>chlenen, griff
tie Polizei ein und beschlagnahmte 65 900  Mark n : Gold¬
stücken, die die Verkäufer bei sich trugen . Ber de'. Feststellung
der Persönlichkeiten stellte sich heraus , daß der em? der bei¬
den Verkäufer ein Mann ist, oer früher schon qhn.ache Ge¬
schäfte gemacht hat . In seiner Wohnung fand man noch
neben einer Goldschmelze eine Rolle Plattengold uns lov00
Mark in Silbergsld.

- Eine B e r z >v e i f l u n g ö t a t d e u t f ch er u-
Bootsoffiziere.  Die Liverpool Post brangt nach der
Magdeburger Zeitung folgenden, der Bestätigung bedurst n-
den Bericht eines Sonderberichterstatters : An Bord eme..
fix  größte:: englischen Kampfschifsc, Ajax, horte-chm
di-a Orfiziersmesse von einem verzweifelten Versuch eines der
arößten U-Boote , das nur mit deutschen Offizieren vemunnt
war . die Sperre von Scapa Flow zu durchbrechen. Durch die
Schande der schmachvollen Uebergabe der deutschen Flotte
,ai:fs höchste empört , suchten die Offiziere durch sen Aus-
öruchsversuch den Heldentod. Nahe der Einfahrt wurde da --
'ÜBvoi entdeckt, als es mit einer der englischen Devoach-
tnnqsminen in Berührung kam; der elektrische Kontakt
wurde hergestellt und das U-Boot slog rn bie ~urt . Une
Anzahl Leichen - sämtlich Offiziere — wurden »afun. -n.

» Ein seltsamer Baum.  Von einer s.-ltsamen
Geschickte eines Baumes erzählt der Hann Kurier : „ In,
wahre 1870 trieb ein Hochwasser beim Krankenhan,e an - rn-

ritte iunae Pappel an . Der damalige Krankenhaus-
m.'pektor Töteberg pflanzte den jungen Baum als Sreges-
baum in den Krankenhausgarten an der Ihme . Lec Baum
entwickelte sich mächtig stark und stolz stand er bis m den
wnni - 1914. Da brach ein Sturm die Krane ab um
war ' sie in die Flut . Das war wenige Woch-n, bevor der
Krieg losbrack . Jedoch oer Hauptteil des Baumes blreb
Keben und grünte und entwickelte sich von neuen.. In.
w"" 1918 schlug der Blitz in den Baum , ohne nj» zu zer-
ÄilterN . Es war fast zur Zeit , als umere Front de» großen
-äi-b des Feindes abzuwehren hatte . Im septrmaer tms u ..s
nrd den Baum das tragische Geschick- Es brachen ganz
äl ' ein ohne Sturm zwei Aeste ab, der eine l -el^ erab, der
andere hängt stoch ,er wartet auf den nächsten - türm , der
ihn vollends herunterwirst ."
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